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KFe6 raer Kultu r --- Spiegel
slhuner Iagblat$a

Donnerstag, S. JüIi 19?2

tglieder veran- :,
: einen Leiter_ I Im früheren Hotel <Schönegg> in Lenk stellt
,iter, vermochlu j der Lenker Maler Paul Haehlen bis zum 10.

es geschah ur*1 i: September aus seinem überaus vieiseitigem
hun zum Diri_ I Schaffen über vierzig seiner Gemälde aus. Die
war er schon j.Vernissage erfolgte unter der Leitung seines

Lngswechsel ge- i Freun6es Dr. Jaggi. Di'. Jaggi sprach besonders
eben. Seit 1916 ' vom Erleben un'd starken Empfirrden des
usikgesellsch*11 i Künstlers. In der gesamten Ausstellung ist sehr
iit söinem y""_ . viel Figürliches anzutreffen. Wir dürfen päul
beitet und auch rilHaehlen dankbar sein, dass er sich nicht spezia-
ie Reutipmu.ip i lisiert hat. PauI Haehlen führt zurück zum Ur-
rf antr,et'en. So i tümlichen; das ist wohl 'der allumfassendste
.ndische Musik- :. Eindruck dieser Ausstellung.
zwei Eidgenös- . Paul Haehien (geb. 1921) ist in der tenk auf-
r Festen "chln*, 

gewachsen. Er war <Statterbueb> und kennt
n ieu,eiis i1i1 das Bergbauernleben. Er ist vertraut mit den
ten Ränsen 

"g. 
Freuden und Nöten des Berglertums. 1g44 er-

die Mit;liedul_ - warb er sich in Burgdorf das Diplom auf Hoch*
.er leichl anse_ bau und vollzog in den fünfziger Jahren den
nössischen lfu_ lVechsel zur Malerei mit Studien und ausge-
:um Wettkampl dehnten Reisen nach Zürich, München, parls
ederbestand irr, . und New York. Seine Eindrücke erweiterten
ie Nachwuclrr- $, sieh 1963 durch eine weltere ausgedehnte Ost-

run, .diesmal an
rer Bericht lau-
Nachlässigkeit

re Vereinsfahne
ianner, mit sei-
die ein Motiv

ts aus dem Jah-
erden, bevor es

Reutigen Musik
he, welche im
lungsabends am
irat die Musik-
die Kavallerie

usikgesellschaft
Jubiläumsfeier

en dem jubilie-
:haften Allmen-
ein Konzert in

hjb/kb

labei
rgen

rbend in Reuti-
deversammlung
l Stimmbürgern
schlecht an. Die
tz von Gemeiir-

usstellung
Fatrl Elaehlen in der Lenk

Wer durch die Ausstellung geht und die Werke
geniesst * fast jedes Bild spricht uns alle an._ erhält einen gesunden uncl starken Ein-
druck von'diesem Künstler. hni.

den. In diesem Zusammenhang wurde aueh auf
die dringende Sanierung der Simmentalstrasse
hingewiesen und verlangt, .dass der KWL bei
.den Behörden vorstellig wird.
Die Rechnung des KVVL prä,sentiert sich mit
einem Ueberschuss von 5000 Franken erfreu-
lich ausgeglichen, bei einer Umsatzsumme von
annähernd 500 000 Franken. Mit dem herzli-
chen Dank an den aus dem Vorstand des Ber-
ner-Oberländischen Verkehrsverein (VBO) aus-
scheidenden Sam. Perroliaz, ParkhoteL Belie-
vue, für seine langjährige, saehkundige .A.rbeit
und den besten Wünschen für seinen l-fachfoi-
ger in diesem Amt, Walter Tritten, Hotel
Kreuz, unter kurzem Hinweis auf die 'beschlos-sene Neukonzeption des VBO, klang die Ver-
sammlurrg aus.

usikgesellsch"11 1 Künstler in Boppelsen am Südhang der <<Lä-

:n ausgehoben : ggr-n' im Zürcher Unterland. Bereits sind in

rnd erfolgrei.l f. asienreise nach Indien, Burma, Thailand und
,darin, daJs im- i Japan. Seither arbeitet er erfolgreieh als freier

vielen privaten und öffentiichen Sammiungen
nt noch ein an- in der ganzen Schweiz seine Werke zu finden.

Aueh im Ausland ist er kein Unbekannter.Ilschaft und der $
r Feiern Anlass J

Coop Berner Obentrand.
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